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—Der Jojährige John Kuhl wurde 
am Samstag in Spencerville, 
Ohio überfahren, als er auf kem Bahn- 
Heseise ging. 

-—-Jn E l m n r a, N. Y., wurde ein 
Batzen an der Kreuzung der Eriesttaße 
Eber die Pennsylvania - Bahn von dem 

Schnellzuge überfahren und die fünf 
Jnsassen desselben getödtet. 

—Jn Wellsburg, W. Va., ist 
Frau J. Epies, eine prominente Dame 
der Gesellschaft, unter der Anklage, 
Lenota Starr, ein fiinfjährig adoptir-- 
Les Kind, ermcrdxt zu haben, in Haft. 

-—-Ein Feuer in Buonaventu- 
r a . Columbia, hat 60 bis 70 Gebäude 
zerstört, darunter das Gerichtsgebbiude 
und das Gefängniß. Tie Hauptge- 
schäftshäuser blieben verschont. 

—Jn Birmingham, Ala» be- 

ing Oliver B. Heidt, Präsident der 

äi t Lumber Co.« der sich schon lange 
« 

schlechter Gesundheit dehnt-Selbst 
mord mittelst Ersd;ießens. 

——JnCarrolltown,Ga.,wuk- 
den zwei Weiße, welche zwei Mädchen 
m 7 bezw. 9 Jahren überwältigt und 

chändet hatten, von einer Schaar 
kapen efangen und so lange ge- 

cht. bis sie todt liegen blieben. 
—Ein kleines-, 4jähri es Mädchen 

set Familie Leverton in i n g h a m- 

to n, N. Y» zog eine Terrine mit hei- 
» 

Suppe vorn Tische, und wurde so 
rchtbar verbriiht, daß es nach einigen 

Stunden starb. 
—Frau Fanny Adams in L i t t l e 

Rock, Ark» hat bekannt, daß sie am 

22. Nov. ihren Mann erschoß, urn ihren 
Liebhaber, George Williams, der ihr 
den Revolver geliefert hatte, heirathen 
zu können. 

—George Mhers, ein geachteter 
Bürger und Vormann in einer großen 
Fabrik in South Bend, Jnd., 
wurde durch die Explosion eines Oel- 
behälters auf einein Wagen der Stan- 
sdatd Oil Co. getödtet 

—Nur wenige Fuß unter der Erd-)- 
berfläche wurde bei A t l a n t a in Ha- 
rnilton Eountn, Jnd., ein den Abbau 
zahlendes rlnthracit - Kohlenlager ent- 
deckt. Es bildet sich eine Gesellschaf« 
für Förderung der Kohlen. 

—Au5 H a v e r h i l l, Mass» wird 
ein prorninenxer Italiener, Nicholag 
Onetto, vermißt. Die dortigen Ita- 
liener sind in zirei feindliche Parteien 

gäspalten u. man hält es für unmöglich, 
ß Onetto ermordet worden ist. 
-—Die erst kürzlich mit einem Ko- 

stenaufwand von 5200,000 erbaute 
Eint Pakt Methodisten-Episiopaltirche 
in S c r a n t o n, Pa» ift abgeknaan 
Nur die nackten Mauern sind stehen 
geblieben. Der Schaden ist nur theil- 
weise durch Versicherung gedeckt. 

—Bill Manns in Lomasville, 
Tenn» schlug feine Frau mit dein Kol- 
beu feines Revolvers auf den Kopf. 
Seine elfjährige Tochter wollte ihm 
die Waffe entreißen, dieselbe entlud 
sich und tödtete das Kind auf der 

Etellr. 
ranl Newson, der wegen limita- 

len urdes in der Jail in St. Lo u is 
M hat einen Heiralhsichein erwirtt 
und wird in wenigen Tagen mit einer 
sehr schönen jungen Wittwe. rau 

Laie Warrell von New Madrid, Mo» 
Giraut werden. 

—Jn Washington, Ohio, ver- 

giftete sich die 16jährige Elara Rorce 
mit Rattengifi, weil ihr Bräutigam 
ihr im Spaß sagte, er liebe sie nicht 
mehr. Ein Arzt reitete fxe vom Tode, 
jedoch ist ihr Zug"«and t.i eswegs be- 
ruhigend. 

—-—Seines Ranges entlleidet 
ais Lieutenant des 12. Bataillons der 

York Rangers, wurde, wie die in T o - 

ron t o erscheinende ,.Gazette" meldet, 
Gunst Albert Macdonald, weil er die 
Mit-n ron Canada durch die Ver, 
Staaten offen befürwortete. 

s—Jn Chica an brach ein Gerüst 
auf dem Weltausstellungsplatze, auf 
welchem Thomas Wake und John P. 
Connpr arbeiteten, zusammen und die 
beiden Leute stärken eine Distanz von 

25 Fuß in die Tiefe. Beide wurden 

schwer verletzt. 
-Zwei Former, M» F. JoneH, und 

R. L. Bryant. geriethen bei Colo 
S prings. Tex» in Folge eines al- 
ten Streites aneknander und bearbei- 
teten fcch mit Messern. Brnant ist 
todt, und der schwer verwunden Jonez 
seht unter 8400 O Bürgschaft. 

—Jn T e x a s hat eine Bei-Ue nie-U- 
Ianifcher Banditen in der Nähe von 

Carise- in Zopto County, ein La- 
bezogen und Lieutenant Laghorn est mit einer Truppenabthetlum auf 

dem Wege, um sie aufzuheben. Mexi- 
Wische Trunk-en cooperiren «ur Aus- 
Mg der Bat-bittre 

« M einer Kollision zweier Güter- 
.· M auf der Not-solt cke Western Ei- 

"fmbabn wurden in der Nähe von 

stackstonr. Va» beide Lokomoti- 
Ies nnd 45 Waggous zertrümmer- 

W LokoWM William Lester 
den-ed ausströmenden Dampf 
UVW 

Q- Lafayette, Jud» stürzte 
Wgei Backfieingebäude un- 

»Ob- M Umi- Sovng 
« 

J W W Ists , 

Fden Tellimnern erlebte-gen Zu ebener 
Lebe befand sieh ine AlpotMe von Loh- 
kman ö- Co.« die tota zerstört wurde. 
Der Schaden beträgt s10.000. 

! ——Au dek Bahn in ver Nähe ispu 

Duntsvillr. Ala» kam es zn ei- 
nem Streit zwischen einem Neger uno 

einem Weißen. Der weiße scontraktor 
.fchritt zu Gunsten des Weißen ein 
und wurde von mehreren ten-m imsch 
Messerftiche tödtlich verletzt. Vier Ne- 
ger sind verhafiet, und es wird riel 

lvom Lynchen derselben gesprochen. 
-Deputy-Sheriff Lawson machte 

in K n o x v i lle, Tenn., einen An- 
griff mit einem Messer auf einen jun- 
gen Mann Namens Niel, der zu einer 
Schaar Betrunkener gehörte, die einen 
kleinen Riot in Szene setzten. Der 
am Arm Verivundete Neel zog seinen 
Revolver und streckte Lawscn diikch 5 

Echüsse todt zu Boden. Er lieferte 
sich selbst der Polizei aus. 

—Jn einem Bob - Tail Tunnel bei 
B la ck H a w l, Colo» ereignete sich 
neulich ein Einstutz, der 9 Männer 
ejnschlos3. Es herrschte qrosxe Aufre- 
gung, doch gelang es Den U:u.cn, sich 
selbst herauszuarbeitkn ,ol)sse daß einer 
verletzt worden war. 

———Jn Philadelphäa ist ker 

Pfarrer George J. Boe länger-, der Se- 
tretiir der »Unique Lsuclding Loan 

Ass.« wegen Unten hlrgimz von 

quulx welche dem Zaun-rein get-Er- 
in, in Ermangelung von .’0.)J Bittg- 

schaft dem Gefängniß überwieszen nor- 

den. 
Jn Albanh, N. Y» ist Georgez 

Washington Post, der berüchtigtez 
Tchtvindler. tregen der Beraubung des; 
.ohn M. Peck zu zehnjähriger Ein-T 

sperrung verurtheilt worden. Er hattet 
Herrn Pect Vor zwei Jahren um 810,-! 
000 beschwindelt. s 

—Der Dampfer »He-knien Republic«l 
wurde Nachts beim Landen in Setz 
attle, Wash» gegen das alte Dockj 
geworfen und zertrümmerte dasselbe.; 
Waaren im Werthe von 830,000 stürz-; 
ten in das Wasser und wurden ruinirt.t 
Drei Männer kamen mit einem taltenj 
Bade davon. ; 

—Eine Einbrecherbmde stritte, 
Blount Springs, Ala, heim,f 
erbrachen vier Laden und entwenden-as 
82000 und Schmucksachen sinWertbe 
von 8500 Ein Ausgeb-t von JOOv 
Mann ist hinter den Merlen her, tsrns 
denen einer bereits erichosscn ist. Diev 
ganze Gegend ist unter Waffen z 

——·Eine freche Räuberbande suchte 
das kleine M a h F a i r, 6 Meilen von, 

(-Jbi«ago, beim und viiinderte zwischen 
Mitternacht und 5 Uhr Morgens die» 
Wohnungen von drei betannten Bitt-; 
gern, die Postoffice und einen Laden.ä 
Jhre Beute revräsentirte einen Werth; 
von etwa 85000. Die Tiebe führten- 
dieselbe in einem Wagen fort. F 

Auf dem Bahnhvf in Buffalv,« 
N. Y» erregte Thos. Myer nicht ge-. 

ring: Sensation dadurch, daß er blos-s 
lich die Hosen auszog und dieselbens 
Mr. J. B. Howarth einhändigte. Ders 
Mann war nicht etwa verrückt gewor- 
den, sondern bezahlte auf diese Weise- 
eine Wahlwette. Einem andern Manns 
hat Mr. Howarth aus dieselbe Weise? 
das Hemd vom Leibe abgenommen- 

l 
t 

—James Fogartq jagte in S a nj 
Francisco dem George Lent eine- 
Kugel in den rechten Schenkel und sich! 
selbst eine in den Kopf. Jn einem hin-i 
terlassenen Briefe sagter:.Lent’3 Bis-i 
ter habe ihn zum Speiuliren in Berg-; 
wertsattien verleitet und dadurch rui-; 
nirt. Lent stellt in Abrede, Fogarttzv 
jemals zum Kaufen von Aktien veran-i 
laßt zu haben. s 

—Bei Kernvillr. Cata» hatten 
die Gebrüdex-Gibson eine reiche Gott-B 
mine entdeckt und ten Burton Bros. 
die Hälfte davon zugesprochen. unter 
der Bedingung, daß sie den Abbau be- 
sorgen sollterr. Die Burion's nah- 
men aber Papier-e heraus-, in denen 
sie sich als alleinige Eigenthümer ge- 
rieten, und ergriffen Besit, Am 
Sonntag Abend wurde aus dem hin- 
terhalt auf ste geschossen. Fletcher 
Burton ist todt, sein Bruder liegt im 
Sterben. 

—Jm hotel Windsor in L im a, O. 
brach Feuer aus. Ei entspnd im 
Papiertorbe unter dem Pulte; wie. das 

ist räthselhaft Es ward jedoch e- 

löscht. ohne viel Schaden gethan zu Fa 
ben. Noch röthfelhafter ist, dasz der 
Wirth, Mahb mit Namen, der sein Le- 
ben lang Hoteltvirth war, schon drei- 
mal in den Oelfeldern Pennsylvaniens, 
an drei verschiedenen Orten,sein ho- 
tel niederhrennen sah, und jedesmal 
am L Dezember- 

——Mit Lebenspefahr hat Jokm Lan- 
ge im Prospekt Pakt in B r o o l l y n« 

zwei Kinder, eine1 dreizehn Jahre al » 

ten anben nnd ein etwa ein Jahr jün- 
geres Mii«chen, Vor dekn Erinnken be- 
ssahri. Dieselben harten ich guf die 
dünne Eisdecke des kleinen Sees bkaes 
ben, der im lBarte lieij Sie brachen 
ein und Träten erkranken, wenn nicht 
Lange in das eiskalle Wasser sich ge- 
stürzt und sie in Sicherheit aebtacht 
hätte Erst nach viertelstündigem 
Aufenthalt in dem Sxe gelang es Lan- 
ae, mit der Hülfe eines Stnßenbzhxp 
luifchers, das Ufer zu gewinnen. Der 
muibigc Wetter ifi infolge des eiskalten 
Bades erkrankt. 

Michael Sullivau ist in J n - 

dianapolisinfeiner Wohn ngan 
den Folgen einer Beraan g eben- 
welche durch ein u lsicklichei Befiel-en 
eines Apoll-ein lfen nhxt 
wurde. Edelsinn hatte eine klet- 
mss erlitten M dr. Mute hatte zur 

Ins-vers m W m 
Berleiten otpbtaiKapseln verschrie- 
ben. Der Patient na die Plllen tm 

fein sä- Cnd petsch Ochs-M sich fv 
rasch· Inan beunruhtgt wurde. Als 
man schließlich den schrecklichen te- 

thum gewahr wurde, war es zu pät 
und det Mann starb. Statt der rich- 
tigen Kapselsüllung hatte der Apothe- 
ler Attopin genommen, welches nie in 

großen Dosen angewandt wird. 

-—Der einzige Sohn des in Nevada, 
Calisotnien und Colorado detüchtigten 
Grenzstkolches Kit Catson, welcher 
den gleichen Namen führt und seit 
Jahren straflos der Schrecken Log 
A n i m a s in Coiorado ists hat endlich 
seinen Richter gefunden. Er hatte vor 

einiger Zeit aus einen harmlosen 
Fremden geschossen, um ihn, wie er 

sagte, »tanzen« zu machen; er wurde 
ldeshalb verhaftet und von dem 

Schwurgericht in Las Animas des 

Mordversuchs schuldig gesprochen. 
Dieser Wahrspruch wurde von Catson 
nictt erwartet. da in mehxeren Pto- 
zessen wegen ähnlchet Verbrechen lein 
Echmurgericht gewagt hatte, ihn schul- 
dig zu sprechen. 

-——Ein furchtbarer Kampf fand in 
dem Stalle von Manuel Gredier in 
N e w B e d f o r d in Massachusetts 
zwischen einem Pferde und einem Bal- 
lenbeißer statt. Als die Thüre des 
Gebäudes neulich Morgens geöffnet 
wurde, bot sich ein entsetzlicher Anblick 
dar. Die Wände und der Fußboden 
waren mit Blut besvtish wie ein 
Schlachthaus, und Pferd und Hund 
lagen halb todt auf der Erde. Es 
scheint, daß während der Nacht Djebe 
versucht hatten, in das Gebäude ein- 
zudringen und daß der Hund bei dem 
Versuche, sie zu erreichen, wiithend 

wurde und das Pferd angriff. Tas- 

Pferd hatte sich mit seinen Hinterbei- 
nen vertheidigt und den Hund furcht- 
bar zugerichtet, allein bei dem Kampfe 
war der Fußboden des Stxlles gebro- 
chen und das Pferd so zwischen die 
Vielen eingellemmt worden, daß eH 

sich seines Angrcisers nicht länger zu 
erwehren vermochte Ter Hund hatte 
dann das liilfloie Thier entsetzlich zu- 
gerichtet nnd ihm die Nase zerbissen 
nnd die Hinterschentel zerfleischL Mi- 

de Thiere mußten erschossen werden. 

—Ueber sechs städzische Budler in 
Toledo in Ohio, niimlich Sonn- 
taasschulvorsteher Manchester und die 
Stadtrathsmitglieder Toner, Tannen 
Gill, Dalh und Neuendorf, welche sich 
zur Erpressung von Gelt-ern von Frei- 
briefe erbittenden reichen Gesellschaften 
«-5;vth on taixszal Arn-US unva 
zweihundertundfiinfzig Dollars verur- 

uazbvxpöujz Ua uaqel U tuaauz IUPY 
mag rulpug fvh manch uataatlpsna 
zur Bezahlung einer Geldbusze von 

mon ein sehr miltses Strafuriheil ge- 
theilte. Gegen den siebenten Ange- 
zeuge gedient hatte, wurde die Anklage 
niedergeschlagen. 

—Jn der von Blanton und Whatt 
bearbeiteten Zinlgrube auf dem »Prai- 
rie Knoll« bei Webb Cith in Mis- 
souri ist eine eigenthiimliche Erschei- 
nung zu Tage getreten. Bei dem 
Treiben eines Seiten-Schadens stie- 
ßen nämlich die Arbziter in der Tiefe 
von einhundertvierundfechzig Fuß 
zwanzig Fuß südwestlich von dem 
Hauptschachte, bei dem Durchbrechen 
einer mächtigen Lage Zinlerz auf statt 
dem weiteren Vordringen so beträcht- 
lich steigerte, daß die Arbeit eingestellt 
werden mußte. Darauf wurde ein 

Loch gebohrt, welchem schon in einer 
Tiefe von siebzig Fuß heiße Luft ent- 
strömte· Die Bohrung wurde fortge- 
setzt, aber selbst das achtzöllige Loch 
genügte nicht unt das Zinterz soweit 
abzutiihlen, daß die Arbeit in dem 
Schachte hätte fortgesetzt werden tön- 
nen. Das Bohrgehiiuse ist so heiß, 
daß man sich die hände daran ver- 
brennen kann. 

—Daß eine Leiche auf dem Wege 
zum Friedhofe und noch dazu von et- 

nem Polizisten, rechtswidrig entführt 
wird, ist etwas Neues und hat sich in 
S b e r i d a n in Michigan folgender- 
maßen zugetragem Der vierundsechi 
zigjiihrige Georg Flaick daselbst hatte 
vor vierzehn Tage zum zweiten Male 
geheieathet, starb aber nach turzem 
Ehealiick vor einigen Tagen und sollte 
nach dem Wunsche der Wittwe auf dem 

Friedhofe des Ortes Sheridan, wo er 

Jahre lang gewohnt hatte, beerdigt 
werden. Damit waren aber seine Kin- 
der erster Ehe nicht einverstanden und 
es ging das Gerücht, daß die Leiche 
auf dem Wege zum Friedhofe gestohlen 
werden sollte, und in Folge dessen 
wurde ein Polizist zu den Verfügungs- 
seierlichteiten zugezogen. Damit aber 
wurde der Bock zum Gärtner gemacht. 
Die Leiche wurde nämlich vom Trau- 
erhause aus in eine Kirche gefahren, 
wo die Leichenrede gehalten wurde. 
Als daraus der Sarg wiederum auf 
den Leichenwagen geseit worden war, 
sprang der im Solde der Flaia’schen 
Kinder-stehende Polizist zu dem Kut- 
scher auf dessen Sih und beide fuhren 
mit der Leiche, so schnell die Pferde 
laufen konnten, davon. Sie brachten 

»die gesichtet-e Leiche nach Greenville in 
:Michigan, wo sie schließlich beerdigt 
Wurde- 

—Jm Streit um fünf Cents hai der 
Student John C. Ashhutt im Jeffet- 
son Medical College in P h 1 la del 
vhia seinen Kommiliionen Wm. E. 
Willimnson durch einen Schuß schwer 
verwundet worauf er verhaftet wurde. 

Jn Thieien, Clark County, ist 
ein Postamt errichtetwo wo.rden 

Gestirn-sur Maiw.f 
Ein im Gefängniß von Akapahoe 

Commi- Lq., inteknikter 
Ekeole 

Gestein der Polizei, day er Mitglied 
§ des italienischen Viel-einwan- 

des war, 

T eilen Name how-met vermessen von 

New Lrlemtiz zqu Opfer 
fiel. 

Vor» nunmehr zwei Jahren wurde. 
Polizeiches hennessey von New Or- 
leans von Meuchelmorrern, welche dem, 
beriichtigten italienischen Geheimbundel 
der Wiasia angehörten, uin'g Leben geil bracht. Jn Aller Erinnerun ist, wel- 
ches Schicksal den bald daraus gefange- 
nen Wioroverschwörern bereitet wurde,« 
und welchen Staub in diplomatischer 
Beziehung der an jenen bollzogene Alt 
der Voltssustiz ausgewirbelt hat. Jetzt 
wird das Jnteresse an der Angelegen- 
heit wieder ausgesrischt durch das Be- 
tenntniß eines Mannes, der Mitglied 
der Masia und Zeuge des an hennes 
sey begangenen Morde-H gewesen ist 
oder doch gewesen sein will. 

Zur Zeit, als die Jtaliener proces- 
sirt wurden und selbst nach dem furcht- 
baren Lynchgericht vom 14. März 1891 
gab es Viele, welche ernstliche Zweifel 
an der Schuld der Masialeute hegten. 
Jeßt aber-so meldet eine Depesche 
aus New Orleans———besindet sich ein 
Mann irn Gefängniß in Arapahoe Co» 
welcher eingestanden hat« daß er dem 
Geheimbunde angehöre, daß er Zeuge 
des Mordes gewesen sei, und seine 
Aussagen lassen darauf schließen, daß 
er bei der Ermordung betheiligt war. 

Gewissensbisse, und der Gedanke an 
das schändliche Verbrechen, haben den 
Mann unzweiseihast schließlich bewo- 
gen, ein Gestandniß zu machen, und 
aus sreien Stücken erzahlte er deni 
Polizisten G. H. lPeterson den Her-.- 
Hang der Ermordung des Chess Hen- 
nessen in New -Orleans. 

Nach seiner Erzö.,·lung wohnte er 

mit vier Mitgliedern der Gesellschaft 
in New Lrleans zusammen. Sein 
..«ame ist W.lliarn C. Sauers, und er 

ist ein noch sung ausseheider franzö- 
sischer Creole. Er iroh te den Ber- 
sainnilungen des Geheimbundes bei, 
irr-o die Racheplrjne geg.n Den Polizei- 
ches geschmiedet wurden. Er hörte die 
Eide, welche die Mitglieder schwören 
müssen und kannte ihre Geheimnifsr. 
Jn der Mordnacht begleitete er sie und 

sagt, daß er gesehen habe, wie aus ei- 
nem Hinterhalte die todtlichen Schüsse 
aus heunessy abgeseuert wurden, und 
daß er, als si die Mörder si.üchtetem 
bei ihnen gewe en sei. Es gelang ihm, 
zu entkommen, aber seine Kameraden 
wurden verhaftet und eingesperrt. Spä- 
ter verließ er New Orleanö und trieb 
sich, von Gewissensbissen gequält, im 
Lande umher, bis er schließlich nach 
Denber lam. 

Sauers gab die Namen der Mörder 
hennessW nicht an und sagte, vsdaß 
er sich derselben nicht erinnern könne. 
Sein Benehmen jedoch straste seine 
Worte Lügen, und man glaubt, daß 
er mit dem Morde dirett zu thun ge- 
habt hatte. Gefragt, ob es ein Irr- 
thum gewesen sei, die italienischen Ge- 
fangenen zu lnnchen, erklärte er, daß 
mehrere derselben an dem Morde be- 
theiligt gewesen seien. 

Japanesifchers Ema-ein 

Aug Iolio bringt der Pariser 
,,Tempg« einen interessanten Bericht 
iider eine Theatervotstellting. Dar- 

Theater in Totio ist ein großer, ganz 
moderner, esettriich beleuchteter Bau, 
der sich besonders durch seine vielen Ne- 
ben- und Lstothausgänge auszeichnet, 
was in jenem Lande, no die Feuers- 
brünste überaus zahlreich sind, von 

nicht zu unterschäszendem Werthe ist. 
Das Publilum lommt schon am frühen 
Morgen in’5 Theater und harrt edul- 
dig bis zum sparen Abend, dem i eginn 
der Vorstellung, aus; die Zwischenzeit 
vertreibt man sich mit Trinken, Essen 
und Plaudern. Ganze Familien hoaen 
tm Parierre in rechtwinteligen Logen, 
die dem Zuschauerraum das Aussehen 
eines Schachbreltes verleihen. Die 
Stücke, welche dort gegeben werden« 
sind ewöhnlich streng realistisch, so 
daß te jeden Anhänger des modernen 
Ytaturaleizmus in helles Entzücken ver- 
setzen müssen. 

Da sitzt z. B. ein aller Fürst in 
großer Kriegsriisiung zwischen zwei 
Prächtig getleideten Frauen; die eine 
trägt ein rosasarbenes mit blas-grüner 
Seide besetztes Untergewand und darü-" 
ber einen leicht über die Schultern ges; 
worsenen Mantel von einem zarten 
Gelb, die andere ein iemlich kompli-« 
irtes Kleidungsstiich s in den ver-« fchiedensten Farbennilaneem von mal- 

vensarben bis dunkelblau schillert. Bei- 
de drücken im Verlauf der Scene meh- 
rere Male einen etc-geschnittenen bluti- 

en Kon an’s rz. »Mein Sohnl« Pchrett die ältere me. »Mein Gatte!« 
seufzt die jüngere. Nur der Greis 
scheint theilnamslos dazusi n, in sei- 
nem Gesichte zuckt leine usteh mit 
kaltem, ernstem Blicke betrachtet er das, 
was ihm von lseinem einzigen Sohne, 
der im Kamp file den Mitano den 

ldentod gestorben, übrig gebliebens Aus einen Wink entfernen sich dies 
zum spie m u sei-m- Zeugm sei-s 

dem alten 
m 

new nnd W Urtheil-M Stipitftsi Cåfben 
am Boden den b nden 
Schädel preßt zu an den Mund nnd 
bedeckt ihn mit lissen. Dann bricht 
er obnmiichtig zusammen 

Endlich erholt er sich wieder, aber 
seine Augiipsel erscheinen sich unterdeß 
erweitert zu haben. Er zieht die Au- 

enbrauen zusammen, als wenn er 

ich auf etwas besinnen müsse, seine 
Physiognomie nimmt einen erschüttern- 
den Angstausdrucl an, und ein tiefer 
Seufzer, in dem er den ganzen Jam- 
mer eines gequälten Herzens gelegt 
hat, entringt sich seiner Brust. Platz- 
lich wird er jedoch ganz ruhig, zieht 
einen Dolch aus der Tasche, entledigt 
sich der einzeln n Stücke seiner liiist 
ung un macht dei a of zu B: ulz i 
schnitt, Zen Haralsri. Diese lan -e 

stumme Ecene ist ron esareisenkcr Lsiirsp 
tung, Us- isc » In dem teil Jst-sieh 
keck isvs .ele.r de r Ia msesifsipen Vjili »e.-" 
von Dandjiro gespielt wird. Dieser-; 
Mime ist von erstaunlicher Wand-I 
lungssiibigleit nnd tritt bald alg Sol 
dat, bald als trauerndc Wiitue, bald 
in seiner Dschunle als Pirat und end- I 
lich als iibermiitbige graciöse Tänzerin 
aus. Die Jnscenirung der einzelnen- 
Stücke ist durchaus atiitun·1.:ei·ietecid.» 
Tag Bild, das Die Piratendschnnte in 
natürlicher Größe mit ihrer Talelages 
ans offenem Mxere zur Darstellunge 
bringt« verdient besonders hervorgeho-’ 
ben zu werden. Die Japaner sind ein 
danlbareö Theatcrpublilunn trenn sie 
sich gut unterhalten, und bei den cha 
ratieristischen cstellen eines Stückes; 

geben sie ihren Beifall durch eigen tbiim 
liche Naturlaute —- eine Art von ge- 
miithlichem Gransen —- land, iojjhrena 
tas- Beisallllatschen, ein ritrop.iiich:r 
JmportariiteL noch nicht allzu ost vor 

kommt. 

Eine salomanischc Verfügung 
traf ein Richter beim Berliner Amts- 
gericht J. Es handelte sich in einer 
Ziviltlage um ein Paar Stiefel. Der 
Lieferant hatte den Besteller verklagt, 
weil derselbe Ansstellungen machte 
und die Stiefel nicht les,at)len wollt-. 

Zum Terniine waren die Stiefel zur 
-.-te.·le. Ter Amtxrichter sah ein, del-z 
nie Ladung eines- Ssacyverständigen no- 

thjg sein würde nnd dextngie dsgl-old- 
Lcn Lermin Nun wxillle leinc der 
Parteien der anderen die Liliefcl ins 

zum nachsten Termine überlasse-U Held- 
get sprach die Befiirditung ang, daß 
der Tit-klagte enan daran vornehmen 
totan uin sie zu en wcktä«,en. Bilag 
ier ssxeånte tin-gegen, dass ker silijger die 
Stiefel in Ter Zwischenzeit Passend 
machen werde. »Nun gtik,« schlichtete 
der Liintsrichter den Siren, »dann neh-l 
kne Jeder einen Stiefel niit.« Eo ge-· 
schaka 

« 

Das Soldatentseim in L e a v e n- 

worth, Ras» zählt gegenwärtig 
24098 Jnsassen. Tiefe lonsumiren all- 
wöchentlich 198 Pfund getro.tnete Aep- 
fel; 5750 Pfund frisches Nindfleisch; 
8740 Pfund Brod; 11344 Pfund Kunst 
butter; ZW lefund Bohnnz 900 Pf. 
Rüben; 180 Pfund Fiiisez 100 Pfund 
Rosinenz 715 Pfund Cods.sch; 195 
Pfund Cractersz 1100 Pfund Kasseex 
867 Pfund Kuchen; Bij0 Dutzend Eier; 
715 Pfund Schinten; 102 Pfund 
Sens; 25 Pfund Maccar-ani; 628 Gal- 
lonen Milch; 2085 Bushel Zwiebeln; 
9i.-«()0 Pgund Kartoffeln; 8100 Pfund 
Süßtartofselnz 120 Pfund Reis-; 47 
Gallonen Symp; 247 Pfund Zucker;« 
75 Pfund Wurst; 65 Pfund Rauch- 
tabal; 59 Pfund Kautabah 24 Pfund 
Vermicelli; 85 Pfund Baron« 255 Pf.« 
lnochenlvse Schwein 199 P und Erb- 
sen; 1000 Schweinesiißez 299 Pfund 
Salzsleischz 100 Pfund Leberivurstz 
6755 Psund Mehl. -. 

—-Ein -tchwerwiegenres« Erei niß 
fand neulä in New York att, 
denn räu n Annie Bell, eine ju end- 
liche iidchengestalt von 570 Pfund, 
reichte ihrem »schmächti en Geliebten, 
dein urn 100 Pfund le teren Ehauns 
cey Moelan, die hand zum elv en 
Bunde. Chauneey und Annie ha n 

sich iin Dirne-Museum in der 14 Str» 
wo sie sich sehen ließen, kennen und bald 
darauf auch lieben gelernt und nun 

schmückt ein schmaler Goldreis die zier- 
liche band der ·ungen Gattin. Als 

Brautjungisern ngitten mehr oder 
weniger eheniwerthe Kolleginnem 

während der .Mann mit der eisernen 
hand« den Brautfiihrer spielte. Die 
Aussteuer der Braut wurde nach Maß 

femachh ebenso die hauseinrichtnng 
n Anbetracht der nothwendigen beson- 

deren Dauerbastigteit· Für die nach 
Europa geplante hechzeitsretse ist der 
Platz bereits auf einem der größten 
Dampser belegt. 

--—Pwiessor Bischof in Peersbnrg 
war ein erbitterter Gegner der Frauen- 
emancipaiion, indem er behauptete, daß 
das Gehirn der Frauen sie unfähig 
mache, abstrakte Wissenschaiien zu stu- 
diren, weil es durchschnittlich nur 1250 
Gramm wiege. Um feinen Behaup 
tungen noch mehr Nachdenel zu ver-lex 

hen, ordneie er an, daß nach seines-. 
Tode auch sein Gehirn gewog-n spez- 

de, welches feiner Ansicht nach daij 
Dutchfchnittsgewichi der Männer .-m 

ein Bedeutendes übersteigen s -)«k1·e. 
Man lam nach feinem Tooe Pinexn 

»Willen nach und fand zur größten ’le- 
Iherrafchung Aller, daß fein Oel-lei- nur 
1245 Gramm, oder noch fünf Gramm 
weniger als das Durchschnittsgewichi 
des Gehirns der Frauen wog. 

Neichsland werden« 
Soll das jem unter Reqemichaft be- 

findliche Herzoqtlmm Braun- 

schweig, 

To Pkim Albrkcht von Preußen angeb- 
lich zu kciiguircn ge- 

druck. 

ercriimk Leiden ioxtrn ilnc Zu dic- 

icm Einschluss ver 

Massen-· 

Die Berliner »Post« bringt mit gro- 
ßer Bestimmtheit die wiederholt als 
Gerücht ausgetauchte Meldung, der im 
56. Jahre stehende Prinz Albrecht von 
Preußen, der nach dem Tode des kin- 
derlos verstorbenen herzogs Wilhelm 
zum Regenten des Herzogthums 
Braunschlveig berufen wurde, beabsich- 
tige körperlicher Leiden halber zu re- 

signiren. Prinz Albrechts Wahl zum 
Regenten erfolgte am 21. October 

1885 seitens der Landesbersammlung 
aus Grund des Gesetzes vom 16. Feb- 
ruar 1879, da nach dem Aussterben 
der älteren Linie des hauses Braun- 
schiveig - Liineburg (mit herzog Wil- 
helm, gestorben am 18. October 1884) 
der erbberechtigte Thronsolger am Re- 
gierungsantritt behindert war. Erbbe- 
rechtigt war der Herzog von Cumber- 
land, der Sohn Georg des Bierten, des 
letzten König von hannover. Der 
Eumberliinder konnte den braunsehtoei- 
gischen Thron nicht besteigen, weil er 

sich, tm Einklang mit einem Verspre- 
chen, das er seinem sterbenden Vater 
gegeben, nicht dazu verstehen wollte, 
allen Ansprüchen aus den hanover’- 
schen Thron zu entsagen. Seit dem 
Scheitern der letzten, unliingst unter- 
nommenen Versuche, einen Ausgleich 
zwischen der preußischen Regierung und 
dem Herzog von Cumberland herbei- 
zuführen, ist man in den hiesigen maß- 
gebenden Kreisen tief verstimmt und 
der ivelsisch - hannover’schen Dinge 
herzlich müde. Es heißt nun, falls 
Prinz Albrecht wirklich aus die Re- 
entsehast verzichte, werde die ganze 
Angelegenheit iin Bundesrathe zur 
Sprache gebranxt u. von Seiten Preu- 
szens« der Antrag gestwllt werden, 
Brauschweig zu einem Reichgland zu 
erklären und ramii die braunschweigi- 
sehe Frage endgültig aus der weit zu 
sOlJassen 

Ttiiiist"tiierirlpi. 
ist-Hagen 

Wintektoeizen, 59-——68.; Sommer- 
mizen, :39—50.; Hasen 30—85.; 
Gerste, 34-—65.; Korn, 38 —- 43.; 
Kleie, 11.50 ——- 12.00.; Middlings, 

12.25.; Heu, Timothh, 9.00—11.75.; 
Heu, Prairie, 9.50 —- 9.75.; Stiere, 
2.25 —— 4.60.; Kühe und Heiser, 1.45 
— 2.50.; Schweine, 5.15 —- tj.:30.; 

Schafe, 2.5!)——5.00.; Lämmer, 3.90»--— 
5.90.; Butter, CreamerrY 24 —- 30.; 
Butter, Dairh, 16—?-t.; Käse, Crearn 
s-—11.; Käse, Schweizer, 11—12.; 
Eier, ZU Kartosselm 60—72.; Zwie- 
beln, per Faß, 2.75—8.00.; Erbsen, 
1.5C)—-—1.55.; Weißtraut per hundert, 
7.00——10.00.; Aepfel, 150 —- 3.00.; 
Bohnen, 1.75 —- 1.80,; Kleesamem 
8.50——7.50.; Timothhsamen, III-— 
1.92.; Flachs, 1.09.; Whisteh. 1.20.; 

oni . 6—18.; Talg, 3-—-4.; Prais 
r hiisner per Dutzend, 5.00——5.50.; 
Quails, 1.35 -—- 150.; Parteidges, 

6.00——6.25.; Geschlachtete hithner 7 
——8.; Spring-hiihner, 8-—9.; höhne, 
5.; Enten, 9 — 11.; Turtehs, 11.; 
Gänse, 8——10. 

Minnenpoito is· Z-. Pant. 

Weizen, 61 — 70.; Rog en, 45-- 
46.; Gerste, 45——55.; han« 28——— 
32.; Korn, 88 — 40.; heu, Upland, 
6.50 —- 8.00.; heu, wildes, 4«.50—- 
7.00.; Mehl, 2.35 — 3.7t5.; Kleie, 
9.50--10.00.; Butter, Creamery. U 
—30.; Butter, Dairh, 14——26. 

Zaum Omutzm 

Stiere, 2.00 —- 3.25.; Kühe und 
Heisers, 1.00—2.75.; Schweine, 5.80 
——6.00.; Schase, 8.50——4.75.; Läm- 
mer, 4.00-——5.00. 

Bis-m- 6 is v. 

Stiere, 2.15 — 3.00,; Kühe und 
Bessers, 1.25——2.75.; Schweine, 5.46 
--—6.10.; Schafe, 8.00s——5.00.; Wei- 

zen, 55.; Noggen, 354 Hafer-« 25.; 
Korn, 25.; Flachs, 98.; Heu, 5.00—- 
5.50.; Butter, Dairy«15—24.; Eier, 
15——25.; Honig, 18. 

« 

Kaufm- Cim- 

Stiere, 2.40—-—4.80.; Kühe, 1.40-—- 
3.27.; Schweine, 5.10—6.07.; Scha- 
fe, 3.85——4.25.; Weizen, 65·; Korn, 
33—34.; dafer, 29—32.; Roggen, 
47.; Eier, 18——19. 

——·Jn Jndianapolig in Jn- 
diana hat neulch Abends die Turn- 
lehrerin an der St. Mary’s-Schule in 
Judianapoiis, okrau Lamon, sich ihres 
Betufes würdig gezeigt· Als sie mit 

Zuwei anderen Lehrerin-ten die Central 
ve. entlang ging, riß ihr ein stam- 

cniger Neger das Geidtiiichchen aus der 
band und enilief damit. Frau La- 
mon rerfol te ihn unverzüglich, warf 
ihn mit e nem wohlgezielten Faust- 
fchla in den Rissåitein und eroberte 
ihr emiifchclten nebst Inhatt zurück. 


